
Meine gr�ßte Motivation ist es…, die Entwicklung meiner Studenten zu sehen.

Mit achtzehn wollte ich… – ganz unspektakul�r – Chemiker werden.

Das gr�ßte Problem, dem Wissenschaftler gegen�berstehen, ist… der �berbordende Einfluss der
B�rokratie und politisch denkender Instanzen.

Wenn ich f�r einen Tag jemand anders sein k�nnte, w�re ich gerne… meine vier Jahre alte Tochter.

Ich habe Chemie studiert…, weil das Fach so viele Fassetten birgt.

Ein guter Arbeitstag beginnt mit… Forschung oder Lehre.

Mein Lieblingsgericht ist… gutes Essen jederlei Herkunft.

Mein Lieblingsschriftsteller ist… Stanislaw Lem.

Mein Lieblingsmusiker ist… Miles Davis.

Meine schlechteste Angewohnheit ist…, dass ich mich verpflichtet f�hle, jede erdenkliche Frage zu
beantworten.
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